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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Poing : TSV Waldtrudering 
Samstag, 20.11.2021, 14:30 Uhr

Hellmuth in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Poing in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer
TTV - Oberbayern-Mitte) gegen den TSV Waldtrudering durch. Das Spiel am Samstagnachmittag
dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 3
Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Hellmuth /
Kalmbach beim 3:0 gegen Mählmann / Dawidowitsch. Ein souveräner Sieg. Sager / Steinberger
hatten gegen Berl / Samp wiederum bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Kaum eine
Chancen ließen indes Feist / Indelen derweil bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Söntgen /
Sörgel. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. 2:3 hieß es am Ende des nächsten
Spiels, als Sebastian Sager und Patrick Samp am Tisch die Klingen kreuzten. Beim 3:0 gegen
Andreas Berl fand Michael Hellmuth wiederum von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Beim Spielstand von 3:2ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Auf
dem falschen Fuß erwischte Herbert Feist seinen Gegner Kurt Dawidowitsch beim überzeugenden 3:
0-Erfolg. Nicht einen Satzgewinn überließ Peter Kalmbach seinem Gegner Rainer Mählmann beim in
Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ein
souveräner Sieg. Völlig überlegen agierte Kalmbach hierbei im dritten Satz, der mit 11:0 zu Ende
ging. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Martin Steinberger Hans Sörgel in fünf Sätzen. Nicht einen
Satzgewinn überließ Tanju Indelen seinem Gegner Arne Söntgen beim in Sätzen deutlichen 3:0-
Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Sebastian Sager verlor wenig
später sein Match jedoch gegen Andreas Berl unterm Strich eindeutig mit 0:3. Da war final wirklich
nichts zu holen. Michael Hellmuth bezwang Patrick Samp in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend eine wirklich spannende
Partie. Nicht einen Satzgewinn überließ Herbert Feist seinem Gegner Rainer Mählmann beim
ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Da gab es nichts zu
rütteln. Die große Überlegenheit von Feist zeigte sich auch darin, dass Mählmann im gesamten Spiel
nur 5 Bälle für sich entscheiden konnte.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Poing am 22.11.2021 gegen den PSV München
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 25.11.2021
gegen den TSV Hofolding einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Poing

Doppel: Hellmuth / Kalmbach 1:0, Sager / Steinberger 0:1, Feist / Indelen 1:0 
Einzel: S. Sager 0:2, M. Hellmuth 2:0, H. Feist 2:0, P. Kalmbach 1:0, M. Steinberger 1:0, T. Indelen 1:
0 

 TSV Waldtrudering



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.11.2021 (19:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Berl / Samp 1:0, Mählmann / Dawidowitsch 0:1, Söntgen / Sörgel 0:1 
Einzel: A. Berl 1:1, P. Samp 1:1, R. Mählmann 0:2, K. Dawidowitsch 0:1, A. Söntgen 0:1, H. Sörgel 0:
1


